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Aufgrund der Nähe zum Neckar 
haben Gäste die Möglichkeit, mit 
einem Kanu durch Heilbronn zu 
fahren

Seit Juli 2015 steht Steffen 
 Schoch an der Spitze der 
 Heilbronn Marketing GmbH

eine eigene Ausstellungsfläche anschaulich 
und niederschwellig über das Thema Künst-
liche Intelligenz aufklären. Ziel ist es, der 
breiten Masse das Thema näher zu bringen 
und so die Hemmschwelle zu senken. Ge-
schehen soll das durch interaktive Stationen, 
an denen Künstliche Intelligenz erlebbar 
wird. 

PUBLIC MARKETING: Im Rahmen des KI-
Pavillons wollen Sie auch einen ersten Ein-
blick in den IPAI gewähren, der aktuell ent-
wickelt wird. In welcher Verbindung steht 
Künstliche Intelligenz mit dem Standort 
Heilbronn?
Schoch: Mit dem Innovationspark Künst-
liche Intelligenz entsteht in Heilbronn ein 
einzigartiges Ökosystem für die Schlüssel-
technologie der Zukunft. Unternehmen, 
Start-ups und Akteure des öffentlichen Sek-
tors finden dort ein innovatives Umfeld zur 
Entwicklung und Anwendung von Künst-
licher Intelligenz vor. Es ist deshalb umso 
 erfreulicher, dass Heilbronn im Wettbewerb 
„KI – Made in BW“ mit der Vorstellung des 
IPAI die Nase vorn hatte. Damals hatten sich 
verschiedene Regionen beworben – darunter 
die Städte Freiburg und Ulm sowie das Kon-
sortium Stuttgart/Karlsruhe/Neckaralb.

PUBIC MARKETING: Welche Maßnahmen 
ergreifen Sie, um das Konzept umzusetzen?
Schoch: Im Grunde setzen wir auf die ge-
samte Klaviatur der Kommunikation. Print 
nutzen wir nach wie vor, wobei wir aktuell 
eher zu den digitalen Medien tendieren. 
Denn dort bieten sich aufgrund von Social 
Media und Bewegtbild viel mehr Möglich-
keiten, um für die Destination zu werben. 
Außerdem können wir dort unsere Zielgrup-
pen am effizientesten erreichen. 

Unser touristisches Konzept fußt thema-
tisch auf den zwei Säulen „Wein“ und „Wis-
sen“. In diesen Bereichen wollen wir emotio-
nale Geschichten erzählen und diese Themen 
sollen unsere Besucher:innen auch vor Ort 
touristisch erleben können. Im Idealfall ver-
knüpfen wir die beiden Themen, indem bei-
spielsweise bei einem Besuch auf dem Wein-
gut nicht allein der Weingenuss, nämlich die 
Weinprobe, im Zentrum steht, sondern im-
mer auch das fundierte Hintergrundwissen 
zur Entstehungsgeschichte der Produkte Teil 
des Programms ist. 

PUBLIC MARKETING: Welche weiteren Pro-
jekte zahlen auf das touristische Konzept 
ein?
Schoch: Da fallen mir drei Beispiele ein: An 
der Hochschule Heilbronn wird der Studien-
gang Weinmarketing und Management 
 angeboten, mithilfe dessen angehende Füh-
rungskräfte dazu befähigt werden sollen, 
sich mit der Komplexität des Weinmarktes 
zu beschäftigen.

Ein weiteres Projekt ist die Initiative „Smart 
Stores 24/7“. Die DHBW Heilbronn begleitet 
die Entwicklung von Smart Stores im deut-
schen und europäischen Einzelhandel seit 
drei Jahren. Im März 2021 wurden der shop.
box und die collect.box auf dem Bildungs-
campus in Heilbronn eröffnet. In den Smart 
Stores kann rund um die Uhr für den tägli-
chen Bedarf eingekauft werden – und zwar 
komplett selbstständig und ohne Personal. 
Die daraus ermittelten Daten fließen in 
 diverse Forschungsprojekte mit ein.

Darüber hinaus entsteht derzeit gemein-
sam mit der Experimenta und dem IPAI ein 
öffentlicher Ausstellungspavillon für Künst-
liche Intelligenz. Ab dem Frühjahr 2024 wird 
in direkter Nachbarschaft der Experimenta 

Steffen Schoch: Lassen Sie uns mal kurz ei-
nen Schritt zurückgehen: Im Jahr 2014 haben 
wir die Heilbronn Marketing GmbH neu auf-
gestellt. Damals hatten wir uns entschieden, 
das Citymanagement und das Destinations-
marketing voranzutreiben. Auf der Basis der 
vorhandenen Gegebenheiten fokussierten wir 
uns im touristischen Bereich verstärkt auf die 
drei W – Wein, Wasser und Wissen.

Im Jahr 2023 haben wir uns mit den Touris-
mus- und Kommunikationsexpertinnen der 
Agentur Plazy aus Hamburg wegen unserer 
Online-Präsenz zusammengesetzt. Das führte 
dazu, dass wir unser Profil noch einmal über-
prüften und das bisherige Tourismuskonzept 
– die Trilogie „Wein, Wasser, Wissen“ – aktua-
lisierten. Uns war wichtig, dass wir kein kom-
plett neues Konzept entwickeln, sondern 
schauen, welche bereits definierten Marken-
bausteine oder -elemente wir stärker in den 
Fokus rü-cken sollten. So kamen wir zu dem 
Schluss, dass Wein und Wissen touristisch ver-
marktet werden müssen, da diese den USP 
Heilbronns ausmachen. Die Verbindung zum 
Wasser sollte über den Fluss Neckar, der 
 mitten durch die Stadt fließt, der emotional-
geografischen Verortung dienen.

PUBLIC MARKETING: Was versprechen Sie 
sich davon?
Schoch: Wir finden, dass wir mit diesen The-
men eine größere Emotionalisierung erreichen 
und mit dieser Vorgehensweise nicht nur die 
Menschen, sondern auch Unternehmen auf 
eine sympathische Weise für Heilbronn ge-
winnen können. Das soll auch durch den Ein-
satz von Testimonials geschehen. Im Idealfall 
sind das charismatische Personen, die mit der 
Stadt und Region eng verbunden sind.

PUBLIC MARKETING: Sie haben das touri-
stische Konzept für die Reisedestination 
überarbeitet und wollen unter der Über-
schrift „Wein und Wissen am Neckar“ zwei 
Themen zusammenführen, die auf den er-
sten Blick nichts gemein haben. Wie kam es 
dazu?

Wissen als Magnet für 
den tourismus Heilbronns

Heilbronn positioniert sich zunehmend als Wissensstadt. neben der 
experimenta wird auch künftig der Innovation Park artificial Intelligence (IPaI) 
dazu beitragen. das hat positive auswirkungen auf den Fremdenverkehr. ein 
Gespräch mit Steffen Schoch, Geschäftsführer der Heilbronn Marketing GmbH.

Das Thema „Wein“ ist fest im 
Markenkern der Destination 
Heilbronn verankert
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den gesamten artikel können Sie in unserer
aktuellen Public Marketing-ausgabe
ab Seite 16 lesen.

Wenn Sie unser Heft noch nicht beziehen,
abonnieren Sie jetzt hier!

https://www.publicmarketing.eu/_rubric/index.php?rubric=Abonnement
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